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1. Dle zeichnerlßche Darstellung doa Bebauunßaplanea iat lü Verbindung
nlt diesen Text aaß8ebond filz' dio zu s©inet' Vexvirklichun8 zu
den }laßnahmen zur Bodenoz'dnunB ($$ 45 - 84 dea BBauG.Iron 23.6.196o).

2. Folgende )laße und Punkte det' zeichnerlachen Dar'atellun8 amd f'iiz' die
xbox''tx'a8un8 in die Wlz'klichkeit vez'kindlich :

Straßenbrelten
Straßenbegrenzunßsllnlen
Baullnlen und Baugb'enden
Abstände von vor'handenon Punkten
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Dali zu ex''sch]ießende Gelände ]ie8t aRe 8iidiiat].schon (h'tarand von Elben.
Die genaue UIR8renzun8 ist fm Bebauungsplan dut'ch eine dick gestrichelte
LInIe max'klett und dle betr'of'f'enden Grundatiicke amd nlt ihx'en F'lur-
stückanutwern in de!' Satzung aufßef'iihrt. Daa Baugebiet iat a]a iPA].lße

Reines Wohngebiet" 8on. $ + der Baunutzungsverox'dnung vorgesehen.
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Dlo Mindestgröße f'üz' ein Bau8rund8tiick beträgt 5oo Quadz'atmetez'
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Zu!' Ox'dnun8 der' Bebauung gri!'d folgendem f'e8tßelo8t :

1. Dlo Bebauung ex'folgt in off'oner Bauveiae+ Daa zuläbs18e )laß dez' bau
lichen NutaunB lat Im $ 17 der Baunutzungaverox'dnun8 festgelegt und
in Bebauunßaplan v61'zeichnete Die tibet'baubaron Fläëhon BIRD dux'eh

Bau[[nien und Baußx'enden f'est8o].o8t+ Auanahmveiae können voz' die
Baulinile vot"spx'ln8ende Balkone und 'von de!'' Baulinie zu!'ück8ppingende
Gebäudeteile. dio 6o 96 der Gobiiudefront nicht iiberstelgen.
lrerden. Dto eln8elieichneton Gebä\ide gelten nur ala Signatur.
Sollte durch dle Bnlenordnung eln Grundstückazuachnitt wo erro18ens
daß die gezeichnete üborbaubar'e Fläche leert' als 0+4 GRZ des
Btiieka ausBleIBt. eo Ist dio llöchotgrenae dea $ 17 der
Vet'ordnung fleht zu übberaehx'falten.
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2 Gebiß $ 17 (4) der BaulW qrlrd dle Zzlhl der Vo118o ehmke vde folgt
I'eat8eleßt:
Pier alle Wohngebäude qrlrd dle elnBeaeh08al.8e Bauvrelae f'eatßesetzt. Bln
auf die Zah[ dex' Vo]].8e8ehmae anmut'echnend©a Xe]]erBeacheß a]a 4tn-
nal)ne kann zu8olgaaen s'erden+
Flip die Definition PtVollBeaehoßK lat $ 2 (4) der LBO von Rholnland-
Pf'alz zuständig.
D[o ])achfoz'n kann a]a Satte]- oder ya].n]ach n]t einer Dachnei8un8 v'on
2o o - 35o ausgebildet qrol'dbn. Zulä8alBe Tolerant + 3o.
Alla DaeheindeckunB aolllen dunkel engobier'te Pf'annons dunklem' Zenont-
aaboat+ Sehiefei' oder in Farbe und Str.uktur glefchgrerti8es )material
vozvendet e'erden. D]e Vervendun8 von B].echo Pappe+ roten Ziegeln oder
derg[. a]a BedachunBanater]a], ist unzu]äÄa18.
Pier daa 8eaante Baugebiet let die P\itzbauvel8e in Ihren vex'schiodenen
Var.nationen zugelassen. f'er'ner' Verblendung ni.t Kllnkern.
Sofern fr'ei8tehendo Ke],ler8eachmae nicht zu Vohnzw'ecken aua8obaut
!herden. Ist dfe rußo!'e Anaicltt diener Kellerßeaohooae dux'ch Putz8e-
ataltun8 bzv'. Verblendung einen Wohn8oschoß anzugleichen.
Dle Oberkante dea lb'd8oachoßf'ußbodena dar'f bia zu 0+5 IB an der Borß-
seite iibex' den engl'endenden Go]ände baür. dor Straßenkrono ],ießen+

Gon. S 14 der BauNV sind NebongnlaBen und Garagen, dio den Nutzunga-
avroek dex' in Baugebiet gelegenen Grundatiicke dienen und aolnor Bißen
art nicht s'idol'8precheDe ZU]Xaai8. Nebenan].aßen und Binz'ichtunßon 8en.
$ 14 der BauNV und bauliche Anlagen gen. S 23 (5) dor BauNV dürfen
nux' annex"halb dox' überbaubax'en Flächen ex'r'achtet verden.
Hiervon auagononHnn Bird Gat'aßen entspx'echend den nachfolgenden Au8w

fiihxun8ent Garagen können iiberüll auf' dën Grundatiick e!'richtet Brerden,
nlt .Auanaline elnea f'tini' )leier breiten Streit na entlang d©r Straßon-
beBrenzungsllni©- Auaßonoenen hiervon alma angebaute Gara8one bei deRB
dae Wohnhaus näher ala f'imf' Dieter zu ateben konnBt. Angebaute Garagen
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dürfen tn Ihrer fe:'eigen Höhe doa Fußbodetn dle flöhe croß-
Ge


